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Im .Mathe'matischen Forschunga1natitut Oberw~l~aoh wurde vom
40 bis' 11·() Oktober '1961 .eine -AJrbe1tage~lein~chatt unter Leltune;

von Prote~6or Dro,M~ KNESER (München) abgehalten; eie schloß an
d1b 1m April 1961 gehaltene Arbeitsgemeinschaft arA.Nach Andre'
.'. '. \

· WEILe Lect~e Notea 'GAdeleliB und' Algebra1c Groupele (~1n~eton

.. ' 19-61) wurde die Tamagaw&c:oZ$l der ortllogonalen Gruppe berechc=.

nato. die notwendigen Tatsachen über algebraische G:ruppen und

Adele=Geometrie wurden entw1ckelto 1.'Schließlich Wurde geze'1gt"
'. .

wie darauBo daS jene Tamagawa~Zahl gle~ch- 2 1attlunm1ttelb&~ .
der 'l'l1INKOWSi{IcoHLAVlKAache Satz 'Über SterluteJrper und we1ter da".' . '. '. . ( .

, MINKCWSKI=SI~GELeche Theorem über quadr~t1sche Formen folgto

Den Teilnehmern der: Arbe1t8gemeinsc~aft-\vurdemithin klar D wie·
, ... I I I • • ... •

· .diese t1efl:ie~enden klaas1schen' Sätze durch, das Zusammenspiel

von algebra1s'cher .Geometrie (Alg~bra18'che,Gruppen).f) )na~moIA1~

acher Analyos,' (T'amagawa=MaS) und analytischer. Zahlenthe0:r-1e

(Zetafunkt.1ollsn ~'Uber a~gebr~1achen,Zahlkijrpern.) zu gewinnen eind.';

des weiteren wurden diejen1genunter ihnen!! denen die eine'oder
andere' jener 'verwendetEm Theorien weniger' .geläufig, warp gentlt'igt lJ

für eine gew1s'se Ver~~authe1t eben "mit dies,en allelfA')dann doch

zu Borgeno
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